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© u (panbgemafbe ber fttrcße 3U Ößerfcßüpf 
t>on C u 5 t r i g S d j m t e f c e r , ifeteel&ercj 
^ g g j ^ i e mittelalterlidpcu IDanögc 
Kmälöe öes baöifdjeu t}intcr^ 
l lanöes fyabcn einen äufjerft 
^tner tpol lcn g>uwa<bs erhalten 
öurd? öie 2tuföecfung von BTalereicn 
in 6er Kird?c von (Dbcrfdnipf. Pfar re r 
Sduil3 in (Dberfdjüpf gebührt öas Per -
öicnft, öie Bilöer cntbccft unö gröf ten= 
teils aud? freigelegt 5U fyaben. 
Von bcn beiöen heutigen ©enteilt« 
öen Sd?üpf ift ir>otjl (Dberfduipf öie 
ältere Kulturftätte unö als Dorf Sciffa 
in einer Urfunöe Kar ls öes (Srofjen 
com Ja l j r e 807 genannt. 2tufänglidi 
umrjburgifd^er Befitj gefyt es {{^0; an 
IDaltb/crus öe Sdjippa, bcn erften Scben< 
fen Don Sd?üpf über, öeffen Hadrfoim 
men bereits \23ö ifyre Burg in ©ber> 
fdjüpf an öie ©rafen von fjofyenlolje 
perpfänöen mußten. Kefte öiefer Burg 
fmö nod? erhalten, darunter mehrere 
fyübfcfye ornamentale Kapitelle, öie ein= 
ftens ein r>on öen Sd/enfen r>on Sd?üpf 
erridjtetes Bauroerf ge3iert fyaben. 
^rüb,efteus aus öer bifdiöflidien 
„, . , .Seit, loabrfd^einlidj aus öen 3Tagcn 
2It>b. 1. l l ' u i ^ m a t c r c i c n a n ^cr rict-btt<aiii> i V- <~ s n e u i 
btt K i i r f i c ; u © b c r i d ; ü p f , öi t i ic j jes D r i t t e l ^er öer qerren t>on bdjupf , | tammt ote 
i P a n M - c m a i u n a ( r e f t a u r i e r t ) flehte Kird?e mit einem einfdjifftgcn 
flacfygeöecften £angr;aufe unö einem ge= 
roölbten quaöratifdjen (£b,orraume, über öem fid? ein m ä f i g b/ofyer tEurm ergebt. 
Das fd?licbte Sunöbogenfenfter über öem € ingang , öie öerben Kämpferprofile öes 
*? 
m 
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Scfjmieber, Z>ie t ü a n b g e m ä l b e ber Kird jc 31t (Dberfdjiipf 3 
Cfyorbogens unb btc Steine 6cs 
Bosens felbft laffen auf eine 
(Eutftefyung in frür/romanifdjer 
,^eit fdjlicfcn. 
Die tiör6lidjc £angfyaufr= 
roanb wav urfprünglidi fenfter-
los un6 als Bü6ipan6 ausge« 
fdjmüeft. 2tud? 6as (Efyorgc» 
wölbe trug ZTCalereien. 2tn allen 
übrigen IPänöcn fonnten feine 
Spuren alter ilTalerci fcftgcftellt 
tper6en. (Ein Ccil öcr J3iI6ernnir-
6e6urd)öcni£iiibau einer (Empore 
pernidjtet, ipcrtnolle Ceile fielen 
5enfter6urd?brüdieit jum (Dpfer. 
3 m übrigen ift Me BiI6ipau6 
aber fefyr gut erhalten, beffer 
allerdings noch 6ic Ausmalung 
6es (Efyorgcipölbcs. 
2ln 6er£angbausipan6 fui6 
in jroci Heiljen übereinander 
Sjenen aus 6cm alten 11116 neuen 
Ceftament aneinanöergereir/t, 6ie 
6en ©laubigen 6as IDeröcu 6er 
inenfd)b>>it, 6en Sünöenfall un6 
6ic Erlöfung 6urd? 6ie ü n f u n f t 
un6 6as £ei6en 6es i^cilaitöes 
cin6ringlid? por 2lugcn führen 
follen. Der 6iefc BiI6cr allfeits 
einrab,mcn6e $ries jeigt als fyuiptmotip rote ineinan6ergcfdiobene f/crjförmigc 06er 
[in6enblattätmlid?e ^iguren, 6ie mit blauem geripptem Blathpcrf ausgelegt fin6(2lbb. (). 
Die fo eingerahmte J lädic ift junädjfi 6urd) einen Querfrics halbiert, in 6cm je 3 pfeifen-
artige <Scbil6c mit einem ipob/l eine Durdjbredning 6arfteIIeu6en ©pa l abtnedjfeln, an 
6as ftdi auf jcöer Seite 2 Hauten anfdjlief en (ctrpa als €ä6eu 511 beuten). Die fenfredjte 
Teilung bi!6en ard?itcftonifdi, mit fdmtalen langen ^enftern, einem Meinen Pierpaj j 
un6 nier fretsrunben Öffnungen ausgeftattete Streifen. Der gut fomponiertc 
Hu^enfries fdieiut pom Ifiinftler an6ers norfyer übernommen iporöcn 311 fein, 
ipäl)ren6 6er merftpür6ig nxdjt rcdjt 511 6cuten6e Htittelfries un6 6ie fcufred?ten 
Streifen mit 6en (Erinnerungen au gotifdic 2lrdnteFturcn mcfyr 6er eigenen pfyan-
tafic 6es Künftlers 06er feiner (Schilfen eutfprungcu fein mögen. Jlud? 6ie forgs 
loje 2trt, rpie über 6cm Dtcrpafj im unteren Streifen bereits öasfelbe ITCufter 
unter 6em abfdilief5en6cu Querfrief triebet erfdietnt, 6eutct auf 6ie Dcrfdne6enb,eit 
in 6er o3üte 6er Kompofition 6es 2lufjenfrtefes uu6 6er inneren ilufteilungen. 
Don l infs uadj redits folgen in 6er oberen Heilte 6ie (Erfcfyaffung pon f)immel un6 
Er6c, pon 2l6am uu6 (£pa, 6ic Derfübrung im paraöiefe, öic Vertreibung aus 6iefcm, 
öic Derfunöigung, €f)rifti (Schürt, Anbetung, 6er lünöcrmorö 11116 6ic ^lucfyt und? 
JlgYPtcn. Die wer erfteu Bilber 6er unteren Keifyc finö öurdj 6en (Emporeeiubau 
perloren gegangen; übrig fin6 nodj öic fünf Ickten mit 6er (Seifjelung, Kreustragung, 
(Grablegung un6 6er Jtuferfteh,ung. 
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Jlbb. 2. Hie Sct;öpfuncj , critc«. ttllb cer o b e r e n H c i h c 
»er r i o r 6 i r a n 6 ( r e s t a u r i e r t ) 
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2lbb. 3. (Erfcbaf funa »cm nbam nnb Ctva, S ü n c i c n f a U unb P e r t r e t b u n a . a u s fcem 
p a r a M c f c * a m rechten Haiti* b e a i n n c n S , }tt>citcs D r i t t e l nnb J l n f a n g bce v i e r t e n 
^el f tes 6er e>t>cren R e i b e Ser n o r i m > a n 6 ( r e f t a u r i e r t ) 
P a s erfte Bil6 beginnt mer?ttnir6igerrocife mit einer 6er befd^riebenen fenfred?-
ten Ceilungen (2lbb. 2). Daneben ftctjt 5er Sd)öpfer 6ie Hedjte befel)len6 erhoben 
mit ausgeftredtem <5eige­ un6 2Tiittelfinger, in 6er linfen eine grofe Sd^eibc balten6, 
auf 6ie 2 Heinere, 6ie eine mit 2 fon3cntrifd)en Hingen, 6ie Sonne, 6ie anbete in einem 
Kreife, ein Diertelsmon6, aufgc3eid)net fmo. Unten am Bo&cn fiijen 2 fifd)blafcn« 
artige, mit einem grünen ^arbftrieb »erfetjene <55ebil6e, von oenen eines auf 6er (Sei* 
fjelung roie6erfer>rt un6 6ort nur als Pflanjemtuid^s ge6eutet roer6en fann. Eine 
äljnlidje Be6eutung mag aud} fyier porliegen. 
Das näcfyfte be6cuten6 fcr/malerc ^eli> ift 311m Ceil über 6as Dritte r;ingefd)oben 
(2Ibb. 3). Der Künftler fyat ftdi offenbar in 6er Aufteilung geirrt; 6er erfte Streifen 
r)ätte fortbleiben follen, er fudjt bas auszugleichen, 6urcr/ tteberf cfyteben 6er Darftellung 
in 6as 6ritte $e\b. Die ^figur ocs Sdjöpfers ift genau nad) 6er r>oranger;en6en ab* 
ge3eid)net, nur ift anflelle 6er £r6fdieibe 6er (Dberförper 6er <£r>a getreten, 6ie 6ie 
f}änbe betcn6 faltet, iräb,rcn6 2l6am am Bo6en, an einen ßügel gelernt, fdjläft. 
ZHit 6en 5u£cn fteeft er im nädjften ^c!6e. 2t6am un6 (Ena fini nadt gejeid^net, 
roie fie bei6e ilepfel effen, roäb,ren6 <£oa gleichzeitig nod? 6em 2l6am 6en Hpfel alfo 
einen Dritten bjinreid^t. Die 3citlid)e 2üifeinan6erfolgc ift fomit in einer Stellung 
Bereinigt. Die Sd)lange 6er Perführung minbet ftdj um 6en Baum, 6er 6urdi 
feine 2lpfel als folcher gefcnn3eid?net ift. Die Figuren fm6 alle in einfädln £inien 
aus6riidspoll ge3eicbnet. Der liegen6e Körper ift gleid) gut roie 6ie bei6en fle­
h t e n in 6er Haltung djarafterificrt. Pollftän6ig ncmadiläfftgt un6 unbeholfen er­
fdieint 6agcgen 6er Baum, roie 6er f}ügel im Porigen Bil6e, alfo 6te lan&fcfyaftltefje 
(Seftaltung. Die ^ei t un6 6er ZTCaler Ratten ftd? 6amit noch, nid)t fo eingehen6 be« 
fchxiftigt, roie mit 6em #iguren3eichnen, 6as in je6cr er3äb,len6en Fird?lid}en IHalcrei 
benötigt rouroe. 
Sdimicbev, Hie IDcmbtiemälbe bei- Kivd;c 511 ©berfdjiipf 
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Ubb. *. J im l l n f e n ü a u S c I l i a i i a ( E m p f ä n i j n i s ( r e d i t e s tEnoc oer S a r f t e l l u n g ) . 
d a n e b e n »Itirifti «Bcburt [vsv *cr H e f t a u r i e r u n g ) f ü n f t e s u n o f c * s t c s S i l o ber 
o b e r e n S e l b e ber n o r b i v a n b 
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aWi. 2lm l i n f e n H a u b e S e i l be* H i n b e r m b r b e f , bic (Bcital t » e s Jierebcs , 
b a n e b e n bic $ l u * t n a c b Ö g y p t e n ( r o r ber K c ( l a u i i c i u u a ) actgte» UM* n e u n t e * JMIb bev 
o b e r e n Hcibc ber U o r b w a n b 
llloin Qeintatlanb J9-~> 
S d j m t e b e r , D i e i ü c m b i j e m ä l b e b e r K i r d ; c 311 © b e r f d j i t p f 
Das inerte unö fünfte 
^elö werden durd? einen 
^enftereiubrudj öurcbfdmit^ 
tcn. P o m Pierten find nur 
einige Sterndjcn unö die 
^lügelenden des cErjen^cIs 
übrig geblieben/ vom fünf ten 
t/inroieöer nur die öie Bot= 
fdjaft empfangende ^igur 
21Tartas. Die ßigut ift aber 
prad/tuoll in öem £inien 
fluf? 6er (ßenxmdung/ in der 
erfdn'ocfen. empfangenden 
Stellung unö in 6er Be* 
teegung 6er Ringer öe5c'^?= 
net (ZLbb. 4). 
2Ibb. 6. D a s erfte c r l u t l t c n c U i l S 5er n u t e t e n JJcilie 
ttt Usvbxvani, Sic <Bciftclutt<j ( rc f t i tur icv t ) 
(gleid/ trefflid? roirft 
6er große ruhig liegende 
Körper JlTarias im näcbften 
erhaltenen Bilde, 6er (Seburt 
C^riftt im Stalle 511 Beth­
lehem. I R a n a bat öen 
linfen 2trm erb/oben un6 
ergreift 6amit 6ie V)anb des Heugeborenen, öie öiefer aus öer Krippe berüber­
reicht. Die gan^e Haltung ^Märiens wie des Kindes unö öie 511 beiöen ßi= 
guren nid>t paffenden Slrmbaltungcn beroeifen, daß öer Künftler nadj einem Porbilöc 
mit liegenden 2lrmcu arbeitete, das er durd) öas Zlufbebcn unö 3 n e ' n a i I o o r ' c g c n der 
beiöen fyinöe lebendiger und inniger geftalteu trollte. IDir haben öemnad; ein aus­
gezeichnetes ttberacmgsbeifpiel voi uns, in öem öie bisher unabhängig uom *3efus 
finde liegende dargeftellte 2TTaria ju diefem in engere Perbindung tritt. Ked?ts im 
Hintergründe fifct 3ofef anfeuchtend in einem Klappftublc, den rcd]tcn 21 rm auf die 
Stuhllehne geftülu, die £jand au öer IPange angelehnt. (Eigentümlich ift öie 21Tal­
tednüf mit öer öie Krippemvünöe belebt finö. Die Jjlädwn finö dura? wellenförmige 
Linien aufgeteilt, an öie 5ai 'bftreifeu anfdbließen, öie nad) öer freien Seite auslaniert 
finö. P a s 5Iäd?enmuftet erinnert an ornamentale plaftifdie 2lufteilungen non früh' 
ebriftlicben Sarfophagcn unö ift in öiefer plaftifdjen ^orm aud? in frühen italienifdien 
Darftellungen bei Krippen oöer (Srabesbilöeru 511 finden. Da öiefe $äcbcnbebandlung 
auf mehreren Bildern wicdcrfehrt, fann ftc als tvpifd? für unfereu ZTialer angefeben 
werden. Die mangelnöc 2(aturbcobaditung wird durd) eine wobt fdjematifd?e, 
fid? in den übrigen £iuienrbvthmus aber febr gut einfügende Zeichnung unö Bemalung 
in unbewußter Fortführung alter (Traditionen aus frübdn'iftlidwr <5eit erfeijt. Das 
$d)kn jeder naturtrahren Darfteüung in der Umgebung öer Figuren unö das ftarfe 
Betonen öes fubifdi förperlidien am Krippeutrogc oöer fpätcr am (Srabc, läßt die 
öargcftellten Perfouen in ihrer Haltung unö öem £inienfpiel der ©eroandung um fo 
eindriuglidicr etfd^einen. 
H)ie JTfaria ift aud? dem in der "Krippe liegenden Jcfusfinöe öer linfe 2trm als 
naditräglichc in öem Porwurfc nid)t r­orbandene <§utat angefefct. OOdjs unö (£fel, 
öie bei feiner Krippcnöarflcllung fehlen dürfen, finö dura? ihre Köpfe in altbergebrad). 
ter JPeifc angedeutet. 
Sdjmieber, Die lüanbgemälbe ber Ktrdje 31t (Dbcrfctjüpf 
Die bei6en folgenöen 
Svenen fiu6 ir>ie6er 6urdi 
einen ^cuftcrcinbrucE) nar/e* 
511 5crftört roor6en. Von btt 
Anbetung ift 6te $igur 21?a= 
rtcus übrig geblieben, 6ie 
eine örcigctctlte Blume in 
6er redeten £)an6 fyält, 11116 
ein elegant befdnifyter ßu$, 
moljl eines 6er brei Könige, 
oon bim Ktnbermorö eine 
fter/en&e, mit Purpurmantel 
befleiöete ^tgur (^erobes) 
un6 Ceüe 6er unglücflid?cn 
Kinber {Tlbh 5 linfs). ' 
Um fo beffer tjat fid? 6ie 
Sjene 6er^lud?t nad?2tcgYP= 
ten freilegen laffen (2lb­
bilöung 5). JTCaria fit>t auf 
6em <£fel un6 tjält 6en 3efus= 
fnabcu 511 öreüriertel unter 
6em XUantel perborgen. Die 
ftfccnbc $igur jeigt feböne 
ruhige f jal tung. "Köftlid? ift 
6as rulüg traben6e ©rau= 
tier mit feinen laugen ©rn­cu, 
fein aufgejäumt, roic6ergegeä 
ben. Der Unterteil 6cs <£f eis 
ift 6urd? 6ie Streifentei­
lung abgefdinitten, aud? r>ou 
6em poranfajreitcnbcn 3ofcf 
fiel ein gut Ceil 6em einralmieu6cn ^riefe 5um (Dpfcr, ein Beweis itneöcrum, 
6af? 6er ilTaler ein Porbilö Dcrroenöete, 6as roie aus anöeren S5enen aud? 5U 
fernen ift, an feinem erften 22enr>en6ungsortc breitere Bil6er aufwies. Sdjön 
ift 6er tDanberftab 3ofefs 5U erFennen, an 6cm ein Kod un6 6af/inter ein Fleines 
mit Spunten Derfcfyloffenes ßäfytyn 51U firfrifdnmg auf 6er langen Keife b/iingt. 21m 
redeten oberen BiI6cd ragt nod) ein fifd?blafenartigcs (5ebil6c herein, 6asfelbe, was 
mir auf 6er erften Sdiöpfuugsfäcnc bcfd>ricbcn fyaben, fyier unju>etfeüjaft als Baum 5U 
crFcuuen. 2Tüt 6er eiförmigen Silhouette unb einem etma fonjentrifef/ 6iefer folgenoen 
pinfelftridi in grün, 6*1311 6er Stamm, mar 6er gaitjc B a u m ausrcidien6 als foldicr 
gefennjeidniet. 
IPir gel/en 6amit über sur unteren Bil6reir/e, 6ie mit 6em erften erhaltenen 
Silbe als 6er (Seifelungsfsenc freute einfeijt (21bb. 6). 311 6er 21Tittc ift (Eruiffus, 
an einen Pfal j l gebun&en, gut 511 erfennen. Der Körper ift unter ben (Scifel­
Ijiebeu etwas nteöergefunfen, Sie £)än6e fiu6 mit einem Stricfc Dornen, 6ie 
^üfje,einer Dornen, un6 einer Ejinten am Pfafyle angebun6eu. Die ^figur ift in tr/rem 
rr/Ytr/mifd^en Cinienfrnele eine 6er fdiönften 6es ^ y f l u s . £>um erften UTale ift 6as 
(ßcftdjt mit nian6elförmigeu 2tugen, Hafe un6 2TTun6 ausgemalt. Die bei6en Peiniger 
holen 511 6en Sdilägen nad? 6er Seite geir>an6t eben bei6e aus. Die fid? fd]läugeln6en 
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2Ibb. 7. <£iu Heil i>es i t r c i t c n ( l i t t f e r Jlanfc) 
t-rttte e r h a l t e n e 8ilt> c>er u n t e r e n Jletric 6er 
Sic KrcuiKuimjL ( r e i t a u r i e r t ) 
t i n i baz 
["lorStranS, 
* 8 Sdjinteber, Die lUaiibgcmälbe ber Ktrrfye jtt (Dberfdjiipf 
(Seifjelfcbnüre finö tote bic 
feitlidjen Figuren in nab,e-
511 fptegelgletdjen Stnicn am 
oberen J?ait5c 5U feigen. Die 
^tguren tragen öen für öas 
Mittelalter typifdjen ~su6en= 
Init. 3 n tytw perörefyten 
Haltung erinnern fte ftarf 
an öie ätjnlid) geörefyte 
Propfyetenflgur 6er Bant« 
berger Cborfdiraufen. 2lm 
Unten unteren Bilöranöe ift 
tvieöcr öie für öen JITater 
typifdie fifd?blafcnartige 
pflanze angcbrad?t. 
Die folgenöc Kreuj t ra ' 
gungsfjene ijat fcb,r gelitten. 
<gu erfennen finö 2 j iguren, 
^tnei 3u6en mit I)üteu, einer 
cor unö einer b/inter (£bri 
ftus. Bei 6cm Porbereit ift 
bas (ßcfidjt fcb,r fet/öu mit 
Pupillen in 6en i tugen gc< 
Jibii. 8. Bemalnng t>cs iiiiorsjcu'öit'c* naetj 6er Keftaurteruna 
3eidmet. P o n Cfyriftus felbft ftnö nur Kopftcilc un6 Sie £jänöe erhalten, weiter 
bas bas Bilö fd?räg Öurcr/fd>neiöcn6e Kreuj , 6effen unteres <£nöe über öie Streik 
fenteilung tr>eg reich, t un6 mit einer Verbreiterung, ettna ein 5tan6brett 06er 6er= 
gleichen, ausgeftattet ift (2tbb. 7 linfer Hanö). 
Seb,r gut ift 6ic Kreujigungsfjene crbalten (2lbb. 7). Die Darftellüng öer an öen 
Querbalfen angehefteten Qänöe bat öem ZtTaler grojje Hiübc gemacfyt; trefflich finö 
Wogegen öie eingefunfene Ixtltung öes Körpers, fotwe öie betöen fettlidjen Figuren 
ZTlarkt unö Johannes gelungen. Ceiöer fehlen jum Ceti öie i\'iu6e, nur öie ein Sud) 
baitenöc £infe ift bei Johannes nod) Dorrjanben. Das £tnienfpiel 6er ©eroanbung unö 
öie leicht nad> gotifebor 2tit gebogenen Körper erhoben bk Slnmut 6er Darfteüung. 
2lud) bei 6er (Grablegung ftnö nur jibei erläuterrtöe Figuren, öem im (Grabe 
Itegenöen £hri f tus , beigegeben, r>on öem bas ixtupt nod? ju erfennen ift (2lbb. [). 
Die mit Jmöcubütcu rerfebeuen ZHanner Heben ober fitzen hinter öem (Brabe, itjre 
Beziehung 511m Itegenöen Ctjrtftus ift nidjt mehr feftjuftellen. ^ roifc^CTi öen beiöen 
hängt eine grofe ampel in $ovm einer umgeftärjteu ©locfe au 2 rebnüreu 0011 öer 
Decfe herunter, t»as icöcnfalls öie Hingebung als einen Juuini, eine bohle, Fennjeid] 
nen foÜ. Das (Grab ähnelt in feiner Ktftenform 11116 in 6er Bemalung 6er Stufen 
flächen mit ankroierten EDellenlhuen 6er Krippe. 2ln öer Doröerfette ift in berfelbefi 
11 tanicr 6er fcfmtale (Sraböecfel mit einem ringförmigen (Griffe (öer 5tr>eite ift 
nid/f mer/r erfeuutlicb) augegeben. 
©ans älmiidi, faft fpicgelgleid?, ift öas (Grab in 6er Icr>tcu öer 2lufcrftctnuigs= 
fjenen aufgemalt (j lbbilöung \). Der €r löfe r entfteigt eben öem (Grabe, fein 
linfer ^ u f reidit über öen (Grabesrauö, öer redete mujj nod? als innen ftefycuö, 
angenommen werben. Die Hed?te ift mit Daumen, ^etge- unö ÜITtttelfinger feg« 
nenö erhoben, in öer £infen fyält Ctjriftus eine ^afytte, öcren 5pt$e ein Kreu j 
fdunücft, uiäljrenö öas ^^m^mict? mit einem fdmtalen Streifen ebenfalls f reu j 
r d j m i e b e r , Die Waribaemä lbc ber Kirdje 311 (Dbcrfdjiipf 
förmig geteilt un6 an 6en €n6en roimpclartig (redjtecftg) ausgefdmitfeti ift. Seilt 
cScfidjt ift im ©egenfa^ ju 6en anöcren Silbern In'er bartlos. 
2lus 6en Bilöcrn fprid?t eine b/ofye fünftlerifcfye 2luffaffung, 6ic fiefy tpofyl bnvd} 
lange <Tra6ition ergeben b,at. BTertunir6igertpcifc fefylt bei allen tpeiblidien ^tguren 
11116 einem Ccil 6er männlichen 6ie Ausmalung 6er <£>efid?ter. (Db 6er i l laler feine 
Arbeit nid?t fertig (teilen formte, 06er ob 6ie ^efylenoen in Decffarben nadjträglidj 
ausgemalt waren un6 ftdj 6csb,alb nid?t erhalten fyaben, tvixb fduper ju entfd?ei6en 
fein. <£s ift ju berounöern, t»ie es 6er 'Künftler perftanöen fyat, in allen Svenen mit 
nur einer £)aupt= un6 je b/ödjftens 2 Heben« 06er Begleitfiguren 6en fomplijierten 
jnlvilt erfctjöpfenb 6armftelleu. 2U>er gerct&e 6icfes £)urücffüb,ren auf 6as £iu« 
faebftc perleibt 6em BilöerjYflus eine ©röfje un6 Kubc in 6er Cocfamterfdicinung, 
bte perftärft tmtb 6ureb bas fehlen fafi jeSen lan6fd\iftlidicn 06er ardiitcftouifdiai 
9eio?etfcs. Hur 6ic Haltung 6er Figuren uu6 oas jierlidic Cinienfpiel ihrer <3c= 
toanonng fprtdjt einörtngltd) ju uns. 
Diefelbc <£infad;beif »errät 6ie farbige BefymMung. Die Umriffe un6 Linien 
fin6 in rot aufgemalt, 6ie Körperteile farblos gelaffen, Barte uttb 0\iiMn6flädicn 
rot 11116 gelb ausgefüllt. Spärücfy ift graufebipai.i rcnpaiuM, feiten grün 06er blau. 
Die au 11116 für fidj 6omiuieren6en, ftaif fpredii,u6eu fä rben rot 11116 gelb, gaben 6er 
ruhigen, großen ^eidinung eine feftlidx- feierlid*e tDirfuhg. Bas Olefübl für 6iefeu 
Sgenmert 6er ßarbt ift uns beute nahem perloren gegangen. Baj? er aber in 10 
manifd>cr 11116 früfygotifdier <5eit in 6er Kirdje nod) überall porban6en luar, beirei 
feu 6ic jafylretdjen in 6iefer ^arbenfolge überunegeu6 gemalten tDanofcil&er1, 511 6enen 
aud] (Dberfdnipf ju redmen ift. D a s Können unferes Kflnftlers mar ein r-orroies 
gen6 5eidmerifcl)es. <£s blieb tfym noch uerfagt, ftdi 6er f ä rben als befon6ercs 
2lus6rucfsmittel 511 beMenen. Die farbige Bel)an6Iung tpar eine altüberfommene, 
fdiematifdjc un6 auf rein feierlid? 6eforatir>c Betonung 6er ^cidinung gerichtet. 
Heben 6cm Bil6er5YfIus ftti6 gegen 6en (£b,or eine 2Jeib,c feiner Sterne 11116 
ein tr>oh/l 5U einem <£l?riftoforus geb,ören6er Baumf tamm noch, 5U erfennen. Die 
^igur ift nid?t meb,r porr/au6cu. 2tltcm Brauche gemäj? war an einer für 6en 
ctntretenöen gut ftdjtbaren Stelle 6as Bil6 6iefes gottfudien6en Jjeiligen angebradit 
als Porbil6 für 6as Sudien 11116 Streben 6er ©laubigen 11116 als 2lbroct}r gegen 
plö^Iidjcn üoöesfall. 2ln 6em Cage, an 6em man fein B i ß crblicfte, blieb man 
vom Co6e »erfcfyont. 
Befonöeres ©lücf mattet« beim 2tufoecfen 6er Htalereien 6es romanifc^cn £l?or= 
geipölbes, 6ie faft obne Perle^ung 6er alten <?jcicbiiung blof) gelegt ipcv6en fonnten. 
(2lbb. 8). 3 n bet ZTCuni&orla thront i b r i fh i s als IPeltriditer in ftrenger Haltung. 
Dom 21lun6e geben 2 Sdnperter aus. Der Bart ift mit einigen pinfelftrtdjen an» 
gegeben, febr fd'öu ftnö 6ie in €od'eu über 6ie r d ultern lralleu^eu fyiare gejeieb' 
iiet. Die 2ttme ftnö ausgebreitet, fo 6aJ bk HaffemV IDunoe 6er Brtift fid>tbar 
trir6. Das ftarfe ^eid-nerifdi 6cforatipe Ccdent 6es 21Tciftcrs fonimt an 6iefcr ^igur 
lpie an 6en jte umgeben6eu pier (EtxmgeUftenäeidieti Sngel, 2161er, Stier 11116 £öOK 
ftarf Jüt ©eltung. TXtan fiebt förmlid], beifpielsipeife an 6en ^ünen 6es EDeltenridf* 
ters c«6er 6en jlfigeln 6es (Engels, nie flüffig 11116 fcfymtegfam 6er pinfel 6em 
^anögelenf 6es ZRalers folgte. 
£ s bat nidit 6eu 2lnfd>ein als ob 6er ZTCaler 6ie §etd)nung 5uetfi aufgepauft, 
rielmebr als ob er fie nadi einem Cortpnrfe, einer Htiniatut 06er 6ergl. mit Füb-
1 3cb rerteeife bei biefem 2lnKifj auf bas trcfflid/e lüerf ©oftfdpntMs, färben in ber Knnjt, 
oerlegt bei lüiutcr, Beibelberg. 
f j a ib l e , ^ r e i k g u n g eines Fnnftf;iftorifd; bebentfamen ^ a d f t p e r f s in Appingen 
licm §uge frifdi un6 frei auf 6cn foulten IDanöput; aufgepinfelt Ijättc. Picfes jeid)= 
nerifdic Können war aud] PorbeMngung, 6aff es gelang, olnie 6ie üblid^e Ceilung 
in 6ic $tlbsx 6cs (ßewölbes über 6ic ©rate in'nweg mit 6er Kompofition ourd^w 
malen, als ob es eine ebene qua6ratifd?c $lä;bc wäre. Scfjnriertgfetten madjte 6cm 
Künftler mir 6ic Parftcllung 6es £öwcn. IDie 6as in 6er 2lbbü6uug linfs unten 51t 
febenöc 8il6 beweift, hatte 6er Künftler eben feine 2Hntüng, wie ein tövoe ausfielt, 
fonft bättc er ilm nicfyt mit einem gretfenattigert Kopfe orme Znät/ne ansgeftaitet. 
(Entgegen 6em XDan&j'yfTus ift fyier 6as Blau 6es ijimmeljeltes 6ie t>orb,err= 
fd?en6e ^jarbe. 3 m übrigen ftn6 auefy rot un6 gelb überwiegcu6 an 6em figüt« 
lieben Ccil t>erwen6et. 
Die Datierung 6er Bil6er ift aufjetoroentücf} fcfyroer, weil je6cr Kuwait für eine 
genauere ^citbeftimmung febjt. Die H)an6ftreifcn feisen gotifdi« t^ormenfprad)c 
poraus. Die Kompofition perrät in ibjer Sd)liditl)eit eine alte fcfyr frül}C Raffung. 
Die ©eroanoung fanu in 6ic <3cit 6er I^odTgotif perfekt roer&en. 3 n 6er abgelegenen 
<5egen6 fann fid? aber eine altertümliche Jormerifpräcfje 06er Kompofition fcb,r 
lange uod? in einer bereits pcrän6erten Kunftridjtuttg erhalten Ijabcn. Demgemäß 
wir6 6ie Ausmalung etroa in 6ie erfte f}älftc 6cs iner^cbntcn 3abrbun6erts 511 fet« 
3en fein. 
Die Silber fin6 wegen ibres iierbältnismäf;ig guten €rbaltuugs5uftan6es 11116 6er 
fad?gemäf5cn Heftaurierung, 6ie uidits in 6er ^cidinung rnnjugefügi h,at, 0011 befon= 
6crem IDerte. Sic ergänzen 6ie Heitre 6er in 6er 2cedargegcn6 un6 im ba6ifd}cn 
l7interlan6c erhaltenen JI>au6gcmäl6e fetjr gut, in6em fte jroifcfyen 6ic Btalereien non 
Heubenau, fjoifyljaufen, IHörtclftcin, ^mingenfcerg, (Eppingcn un6 Zltosbadi einer» 
feits un6 6cucn r>on Klofter €obenfcl6 anoererfeits eingereiht toer&en fönnett. 
